
Innovative Perspektiven
Genau das möchte Gemeindepräsi-
dentin Tanja Bauer ihrer Bevölke-
rung näherbringen: «Unsere Wirt-
schaft ist enorm innovativ und gerade 
auch die Industrie bietet eine breite 
Palette an Perspektiven für die beruf-
liche Zukunft unserer Schülerinnen 
und Schüler.» Denn vielen Menschen 
sei gar nicht bewusst, dass unzählige 
Produkte für das tägliche Leben in 
Köniz produziert würden. «Ob Velos, 
die in die ganze Welt exportiert wer-
den, Innovationen in der Medizinal-
technik oder der berühmte Cementit. 
Es ist doch faszinierend, einmal mit 
eigenen Augen zu sehen, wie all diese 
Produkte hergestellt werden», führt 
Tanja Bauer weiter aus. Aber würde 
man denn am Tag nicht besser sehen 
als nachts? Warum also nicht einen 
Industrietag? «Die Nacht ist nur dun-
kel, bis wir die Werkstore öffnen!», 
sagt die Gemeindepräsidentin mit 
einem Schmunzeln und erklärt: «Das 
Format der Industrienacht haben 

nicht wir erfunden, das gab es schon. 
Zum Beispiel in Burgdorf, wo sich Un-
ternehmen auf diese Weise insbeson-
dere auch für den Nachwuchs prä-
sentieren wollen. «Es geht natürlich 
vor allem auch darum, gerade für die 
technischen Berufe Fachkräfte ge-
winnen zu können und Schüler und 
speziell auch Schülerinnen auf diese 
spannenden beruflichen Möglichkei-
ten aufmerksam zu machen.» 

MINT-Talente gesucht!
Der nach wie vor geringen Beliebt-
heit von MINT-Berufen - also Be-
rufe in den Bereichen Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften, 
Technik - bei Mädchen wolle man so 
ebenfalls entgegenwirken.  «In Schu-
len, Medien und im direkten Umfeld 
fehlen oft weibliche Vorbilder. Wenn 
Mädchen keine Ingenieurin, Infor-
matikerin oder Physikerin kennen, 
erscheint der Weg dahin weniger 
vorstellbar», erklärt Tanja Bauer. 
Deshalb würden die sechs Betriebe 
während der Industrienacht auch be-
sonders darauf achten, dass Frauen, 
die bei ihnen arbeiten, ihre Berufe 
präsentieren. «Ausserdem erfahren 
die Besuchenden, welche Fachkräfte 
besonders gesucht sind und welche 
Innovationen den jeweiligen Betrieb 
einzigartig machen.» Deshalb sei-
en die Unternehmen auch schon am 
Nachmittag für Schülerinnen und 
Schüler geöffnet. Und im Rahmen des 
Programms «Eltern@Wirtschaft» er-

halten auch interessierte Eltern die 
Möglichkeit, gemeinsam mit ihren 
Kindern Betriebe zu entdecken. 

Fokus Industrieunternehmen 
Nach welchen Kriterien wurden denn 
die teilnehmenden Betriebe ausge-
sucht? «Wir mussten uns auf einen 
Perimeter beschränken, der gut mit 
einem Shuttlebus zu erreichen ist», 
erklärt Tanja Bauer. «Deshalb haben 
wir uns für diese erste Nacht haupt-
sächlich auf das Wangental fokussiert 
und wollen vor allem die dort ansässi-
gen Industriebetriebe zeigen. Je nach-
dem, wie gut dieser Anlass ankommt, 
wollen wir eine solche auch weiterhin 
durchführen. Und mit wir meine ich 
den frisch gegründeten Förderver-
ein Industrienacht Köniz, der neben 
der Gemeinde Köniz aus dem HIV der 
Region Bern, KMU Köniz und dem 
Lehrstellennetz besteht.» Denn gera-
de auch für die Berufsbildung sei es 
entscheidend, dass die Bevölkerung 
wisse, was es hier unmittelbar vor Ort 
für interessante Berufe zu erlernen 
gäbe. «Ich freue mich sehr und bin ge-
spannt auf die Feedbacks.»

Hotspot Vidmarhallen
Die offizielle Eröffnung wird am 16. 
Mai um 17 Uhr in den Vidmarhallen 
stattfinden, auch Wirtschaftsdirek-
tor Christoph Amman wird vor Ort 
sein. «Hier kann man sich schon mal 
mit Informationen eindecken und 
natürlich wird auch für das leibliche 
Wohl gesorgt», so die Gemeindeprä-
sidentin. Von hier aus starten dann 
auch die Shuttlebusse zu den Betrie-
ben, bequem und gratis.

Neugierig? Dann nichts wie los an 
die Industrienacht in Köniz. Ein Abend 
voller Entdeckungen und einer wichti-
gen Erkenntnis: Industrie-Jobs können 
ziemlich cool sein!
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Türen auf für Neugierige

Am 16. Mai 2025 heisst es 
Ärmel hochkrempeln und 
neugierig sein: An der ersten 
Industrienacht Köniz öffnen 
sechs Firmen ihre Tore und 
zeigen, was hinter den Kulis-
sen wirklich läuft. Insbeson-
dere interessant auch für 
Schülerinnen und Schüler. 
Warum braucht es eine Indus-
trienacht, wollten wir von 
Gemeindepräsidentin Tanja 
Bauer wissen.

Köniz wächst, insbesondere auch 
wirtschaftlich. Wo tüftelt, produ-
ziert und entwickelt wird, ist es span-
nend. Damit das auch die Öffentlich-
keit hautnah erleben kann, laden 
sechs Unternehmen am 16. Mai zur 
Entdeckungstour. Ob Hightech-Ins-
trumente, E-Bike-Schmieden oder 
leuchtende Spezialeffekte: hier gibt’s 
Industrie live und in Farbe. Es wird 
fleissig gestanzt, gelötet und pro-
grammiert. 

Man erfährt, welche Fach-
kräfte gesucht sind und 

welche Innovationen den 
Betrieb einzigartig machen.

Tanja Bauer

INDUSTRIENACHT KÖNIZ, 16. MAI

Das Programm im Überblick: 
14-00 – 17.00 Uhr:	 Touren für Schulklassen 
	 bei teilnehmenden Firmen (auf Anmeldung)
 17.15 – 18.00 Uhr: 	 Offizielle Eröffnung in den Vidmarhallen 
	 Ansprachen von bernischem Wirtschaftsdirektor Christoph 
	 Ammann und der Könizer Gemeindepräsidentin Tanja Bauer
	 Anschliessend Talk-Runde mit Wirtschaftsvertretenden
	 Apéro
17.00 – 21.00 Uhr: 	 Betriebsbesichtigungen 
	 Anfahrt per kostenlosem Shuttledienst
17.00 – 23.00 Uhr: 	 Forum Industrienacht Köniz in den Vidmarhallen
	 Firmenporträts, Barbetrieb und kulinarisches Angebot. 

Für aktuelle Infos: 

DIESE SECHS FIRMEN FREUEN 
SICH AUF SIE:

myStromer AG:
E-Bikes aus Köniz, die Alltag und 
Abenteuer verbinden – made with love 
in Oberwangen. Mit innovativer Tech-
nologie, elegantem Design und nach-
haltiger Mobilität setzt Stromer neue 
Standards im urbanen Pendelverkehr.

Thömus: 
Herzblut, Hightech und eine grosse 
Portion Velo-Verrücktheit – entdecken 
Sie die Werkstatt der Zukunft! Vom 
Mountainbike bis zum Rennvelo ent-
stehen hier individuelle Meisterwerke, 
gefertigt mit Präzision und Leiden-
schaft im Berner Seeland.

Haag-Streit AG: 
Wo Medizinaltechnik auf Präzision 
trifft – ein Blick hinter die grossen 
Fenster lohnt sich. Seit über 150 Jah-
ren steht Haag-Streit für Innovation in 
der Augenheilkunde und gehört heute 
zu den Weltmarktführern für diagnos-
tische Instrumente.

Adval Tech: 
Hier entstehen clevere Bauteile und 
Karrieren – wer Blech kann, kann alles! 
Ob in der Automobilindustrie oder in 
der Konsumgüterbranche: Adval Tech 
entwickelt und produziert hochkom-
plexe Metall- und Kunststoffkompo-
nenten in Serienqualität.

mb-microtec AG: 
Die Firma, die Uhren zum Leuchten 
bringt – und Sportler ausbildet. Als 
Erfinder der trigalight®-Technologie 
sorgt mb-microtec für dauerhafte 
Selbstleuchtkraft und setzt zugleich 
auf Nachwuchsförderung mit eige-
nem Sportförderprogramm.

Merz + Benteli AG: 
Vom legendären «Cementit» bis zu 
modernen Dichtstoffen – eine echte 
Könizer Erfolgsgeschichte. Seit über 
100 Jahren produziert das Unterneh-
men Kleb- und Dichtstoffe «Swiss 
Made», die weltweit im Einsatz sind.
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